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V erordnung 
vom  22. Februar 2011 

über das G rundw asserschutzareal "N eufeld" in 
der G em einde V aduz 

A ufgrund von A rt. 24 und 67 des G ew ässerschutzgesetzes (G SchG ) 
vom  15. M ai 2003, L G B l. 2003 N r. 159, verordnet die R egierung: 

I. A llgem eine B estim m ungen 

A rt. 1 

Z w eck 

D as in A rt. 2 näher um schriebene G ebiet w ird als Schutzareal im  Sinne 
von A rt. 5 A bs. 1 B st. o des G ew ässerschutzgesetzes festgelegt. 

A rt. 2 

G eltungsbereich 

1) D ie G renzen des Schutzareals sind in dem  dieser V erordnung bei-
gegebenen Situationsplan dargestellt. D er Plan ist B estandteil dieser V er-
ordnung. 

2) D as Schutzareal ist in der B auordnung zu berücksichtigen und im  
Z onenplan der G em einde V aduz ersichtlich zu m achen. 

3) D ie detaillierten U m grenzungen des Schutzareals sind aus dem  Si-
tuationsplan 1 : 2 000 ersichtlich, w elcher bei der G em einde V aduz sow ie 
beim  A m t für U m w eltschutz aufliegt. 
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A rt. 3 

U m schreibung 

D as Schutzareal dient der Freihaltung eines G ebietes, das für eine zu-
künftige G rundw asserfassung m it den dazugehörigen Schutzzonen im  
Sinne von A rt. 5 A bs. 1 B st. n des G ew ässerschutzgesetzes geeignet ist. 

II. B estim m ungen für das Schutzareal 

A rt. 4 

G rundsatz 

Im  Schutzareal sind V orkehrungen, w elche die M enge und G üte der 
G rundw asservorkom m en oder die öffentliche W asserversorgung gefähr-
den, verboten. 

A rt. 5 

B auten und A nlagen 

Im  Schutzareal gilt ein allgem eines B auverbot. A us w ichtigen G rün-
den können A usnahm en gestattet w erden (A rt. 15). 

A rt. 6 

V erkehrsanlagen 

1) Feldw ege sind m it einem  Fahrverbot für M otorfahrzeuge (landw irt-
schaftlicher V erkehr sow ie Z ubringerdienst gestattet) zu belegen. 

2) Für die R heindam m strasse gilt ein Fahrverbot für Fahrzeuge m it 
w assergefährdender L adung. 
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A rt. 7 

V ersickerungen 

D as V ersickern von A bw asser ist verboten. A usgenom m en ist die V er-
sickerung von unverschm utztem  N iederschlagsw asser, w enn die V ersi-
ckerung über die bew achsene B odenschicht erfolgt. 

A rt. 8 

A bw asseranlagen, E rdgasleitung 

1) Schm utzw asserleitungen haben den D ichtheitsanforderungen der 
SIA -N orm  190, K analisationen, zu genügen. 

2) D ie D ichtheit von Schm utzw asserleitungen, Jauchebehältern und 
dergleichen ist vom  E igentüm er alle drei Jahre zu prüfen. 

3) D ie E rdgas-H ochdruckleitung ist gem äss den W eisungen des A m tes 
für V olksw irtw irtschaft regelm ässig zu kontrollieren. 

4) M angelhafte A nlagen sind vom  E igentüm er auf seine K osten abzu-
dichten oder zu ersetzen. 

A rt. 9 

G rabarbeiten, G eländeveränderungen und A uffüllungen 

1) G rabarbeiten und G eländeveränderungen sind bew illigungspflichtig. 

2) Sie sind zu bew illigen, w enn ein sachlich begründetes B edürfnis be-
steht, die schützende D eckschicht nicht w esentlich verm indert w ird und 
spezielle Schutzm assnahm en getroffen w erden. 

3) A uffüllungen dürfen nur aus sauberem  A ushubm aterial bestehen. 

A rt. 10 

D üngung 

1) D ie D üngung richtet sich nach der B odenbelastbarkeit. Sie darf nur 
w ährend der V egetationsperiode erfolgen. 

2) D üngem ittel sind gleichm ässig zu verteilen. D ie D üngung ist unzu-
lässig, w enn der B oden w assergesättigt, schneebedeckt oder gefroren ist. 
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3) E s gilt A nhang 2.6 der schw eizerischen C hem ikalien-R isikoreduk-
tions-V erordnung (SR  814.81). 

4) Ä cker dürfen nicht über längere Z eit brach gelassen w erden. B rach-
liegende Ä cker dürfen nur gedüngt w erden, w enn sie anschliessend sofort 
bepflanzt w erden. 

5) D ie V erw endung von K lärschlam m  ist verboten. 

A rt. 11 

Pflanzen- und H olzschutzm ittel 

1) Für die V erw endung von Pflanzenschutzm itteln gilt A nhang 2.5 der 
schw eizerischen C hem ikalien-R isikoreduktions-V erordnung. Insbeson-
dere ist die ganzflächige V orauflauf-B ehandlung m it chem ischen B oden-
herbiziden untersagt. 

2) Für die V erw endung von H olzschutzm itteln gilt A nhang 2.4 der 
schw eizerischen C hem ikalien-R isikoreduktions-V erordnung. 

A rt. 12 

L agerhaltungen 

E s sind verboten: 
a) Fahrsilos; 
b) A blagerungen im  freien Feld von: 

1. D üngern, w ie M ist, K om post und K lärschlam m ; 
2. Siloballen und -w ürsten; 

c) A blagerungen von w assergefährdenden Stoffen. 
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III. O rganisation und D urchführung 

A rt. 13 

A ufsicht 

D ie A ufsicht über das Schutzareal obliegt dem  A m t für U m w elt-
schutz. D ie G em einde V aduz (W asserm eister) hat bei der A ufsicht m it-
zuw irken, w obei U m fang und D urchführung der K ontrollen durch V er-
einbarung geregelt w erden. 

A rt. 14 

V erfügungen 

D as A m t für U m w eltschutz erlässt die gem äss dieser V erordnung er-
forderlichen V erfügungen und überw acht deren V ollzug. 

A rt. 15 

A usnahm ebew illigungen 

1) D ie R egierung kann im  E invernehm en m it der G em einde V aduz 
aus w ichtigen G ründen von den V orschriften dieser V erordnung abw ei-
chende B ew illigungen erteilen, sofern eine G efährdung der T rinkw asser-
nutzung ausgeschlossen w erden kann. 

2) In der B ew illigung sind die zu treffenden, speziellen Schutzm ass-
nahm en festzulegen. 

A rt. 16 

K osten 

1) D ie aus der A usscheidung des Schutzareals erw achsenden K osten 
trägt die G em einde V aduz. 

2) A llfällige E ntschädigungsleistungen an die betroffenen G rundeigen-
tüm er gehen zu L asten der G em einde V aduz nach M assgabe vertraglicher 
V ereinbarungen. 
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IV . Strafbestim m ung 

A rt. 17 

Ü bertretungen 

N ach A rt. 61 des G ew ässerschutzgesetzes w ird bestraft, w er: 
a) verbotene V orkehrungen im  Schutzareal vornim m t (A rt. 4); 
b) die V orschriften über B auten und A nlagen nicht einhält (A rt. 5); 
c) die V orschriften über V ersickerungen nicht einhält (A rt. 7); 
d) die A nforderungen an die A bw asseranlagen sow ie an die E rdgaslei-

tung nicht erfüllt (A rt. 8); 
e) unzulässige G eländeveränderungen oder ohne B ew illigung A ufschüt-

tungen oder G rabarbeiten vornim m t (A rt. 9); 
f) die V orschriften über die D üngung nicht einhält (A rt. 10); 
g) die V orschriften über Pflanzen- und H olzschutzm ittel nicht einhält 

(A rt. 11); 
h) die V orschriften über die L agerhaltung nicht einhält (A rt. 12). 

V . Ü bergangs- und Schlussbestim m ungen 

A rt. 18 

B estehender L andw irtschaftsbetrieb 

1) D ie bisherige N utzung und N utzungserw eiterungen nach M assgabe 
der B auordnung vom  bestehenden L andw irtschaftsbetrieb im  Schutzareal 
sind zulässig, sofern die G efährdung für das G rundw asser nur geringfü-
gig ist. D as A m t für U m w eltschutz legt die erforderlichen Schutzm ass-
nahm en fest. 

2) B ei teilw eiser oder vollständiger Z erstörung ist der W iederaufbau 
des L andw irtschaftsbetriebes nach M assgabe der B auordnung zulässig, 
sofern die G efährdung des G rundw assers nur geringfügig ist und die 
vom  A m t für U m w eltschutz festgelegten Schutzm assnahm en ergriffen 
w erden. 
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A rt. 19 

Inkrafttreten 

D iese V erordnung tritt am  T age der K undm achung in K raft. 

Fürstliche R egierung: 
gez. D r. K laus T schütscher 
Fürstlicher R egierungschef 
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A nhang 
(A rt. 2 A bs. 1) 

 


